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Personalia

Professor Dr. Rainer Schmid-Fetzer vom Institut für Metallurgie der TU

Clausthal wurde von der amerikanischen Fachgesellschaft auf dem Feld der

Materialwissenschaften (ASM International) zum Ehrenmitglied der Gesell-

schaft gewählt. Die Ehre eines „Fellow“ verlieh die Vereinigung in Würdi-

gung seiner „wichtigen Beiträge zum Verständnis der Konstitution und der

Thermodynamik von Werkstoffen, von Grenzflächenreaktionen in Festkör-

pern und bei dünnen filmartigen elektronischen Materialien sowie von

Metallen, Verbundwerkstoffen und Halbleiterkontakten.“

Prof. Schmid-Fetzer, Ehrenmitglied amerikanischer
Fachvereinigung, ASM International

Diese Arbeiten haben beispielsweise zu einer zielgerichteten Entwicklung

neuer, kriechbeständiger Magnesiumlegierungen geführt, die wichtig für die

Gewichtsreduzierung im Automobilbau sind. Die grundlegenden Arbeiten

zum Verständnis der Kontaktreaktionen an Verbindungshalbleitern wie Sili-

ciumcarbid sind für den Einsatz solcher Bauelemente in der Hochtempera-

turelektronik bedeutsam. Die ASM ehrt seit 1969 auf diese Weise herausra-

gende Wissenschaftler aus Hochschule und Industrie mit dem Ziel, so einen

Kreis herausragender Fachleute als Berater für die ASM International zu

gewinnen. 

Prof. Dr. Ing. Lothar Wagner, Institut für Werkstoffkunde und Werkstoff-

technik der TU Clausthal, nimmt seit Anfang Dezember extern, realisiert in

wechselseitigen intensiven Arbeitsbesuchen, eine Gastprofessur an der

Clemson Universität in South Carolina, USA, wahr. Zu seinen Aufgaben

zählt die Betreuung gemeinsamer Forschungsprojekte auf dem Gebiet der

Werkstoffwissenschaften zwischen dem Clausthaler Institut für Werkstoff-

kunde und Werkstofftechnik und der School Of Materials Science and Engi-

neering der Clemson University. Für Anfang April 2004 wird sein amerika-

nischer Partner, der Alexander von Humboldt-Preisträger Prof. Dr. Henry

Rack an der TU Clausthal erwartet.

Die gemeinsamen Forschungsarbeiten betreffen schwerpunktmäßig die Wei-

terentwicklung von hochfesten Beta-Titanlegierungen. Hier geht es einmal

um die Verbesserung des Dauerschwingverhaltens der Werkstoffe durch

gezielte thermomechanische Behandlung (Rundkneten, Rekristallisations-

glühung, Aushärten) für den Materialeinsatz als Fahrwerksfeder im Automo-

bilbau. Titanfedern sind hier besonders vorteilhaft aufgrund ihrer geringen

Dichte und ihrer Fähigkeit viel elastische Energie zu speichern. Ein anderes

Forschungsvorhaben betrifft die Optimierung der mechanischen Oberflä-

chenbehandlung für Humanimplantate (Hüftgelenkendoprothesen). Ziel ist

dabei, ein verbessertes Anwachsen des Knochenmaterials an das Implantat

und als Folge davon eine höhere Lebensqualität für den Patienten. So soll die

Zeit bis zur Explantation von heute durchschnittlich 10 auf 15 Jahre erhöht

werden.

Gastprofessur für Prof. Wagner 
an der Clemson University in South Carolina, USA

zur deutschen und internationalen E&P-Industrie her-

stellt“, erklärte Professor Ernst Schaumann, Präsident der

TU Clausthal. Zudem sei durch diese Besetzung die Wei-

terentwicklung der Lehre hin zu internationalen

Abschlüssen sowie die Zusammenarbeit in der For-

schung mit anderen Universitäten vorgezeichnet. Prof.

Schaumann dankte den deutschen Erdöl- und Erdgaspro-

duzenten, dass sie es durch ihre Unterstützung zu einer

Zeit, in der im Hochschulbereich Mittel knapper werden,

ermöglicht hätten, den Lehrstuhl nahtlos vertretungswei-

se wiederzubesetzen. Der WEG-Vorsitzende betonte, es

liege im Interesse der E&P-Industrie, wenn der For-

schungsbetrieb und die Nachwuchsausbildung ohne

Unterbrechung und praxisnah fortgesetzt wird. 

„Die weitere Nutzung der heimischen Energievorräte ist
auf High-Tech-Forschung und zukunftsorientierte Nach-
wuchsausbildung angewiesen,“ sagte am 21. Oktober Dr.
Gernot Kalkoffen, Vorsitzender des WEG - Wirtschafts-
verbandes Erdöl- und Erdgasgewinnung, anlässlich der
Einführung von Dr. Kurt M. Reinicke als Lehrstuhlver-
treter im Bereich Erdöl- und Erdgasgewinnung an der
TU Clausthal. Deshalb unterstütze die deutsche E&P-
Industrie das Institut für Erdöl- und Erdgastechnik bei
der Wiederbesetzung des vakanten Lehrstuhls.

„Mit Kurt M. Reinicke, dem langjährigen technischen

Geschäftsführer der BEB, hat die TU Clausthal einen ausge-

wiesenen Experten erhalten, der die notwendige Verbindung

Deutsche Erdgas- und Erdölproduzenten 
unterstützen TU Clausthal 




